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POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele-Zeitung bei. Neben Gero 
Hellmuths Titelbild über das Jubi-
läum des Poppelechors, einem 
Rückblick auf den Narrenspiegel 
erinnert die Poppele-Zeitung auch 
an die erste Fasnet vor 70 Jahren 
und ist eine unterhaltsame Lektüre 
nicht nur für Narren.

Singen

Schönste Fasnet
Das Tiroler Eck sang am Sonn-
tag wieder ihren Hit »Wir ha-
ben in Singen die schönste Fa-
net der Welt« (zum Mitsingen 
auf der Facebookseite des WO-
CHENBLATTs). Viele Städte - 
nicht nur im Hegau - dürften 
diese Meinung teilen, denn wo 
man zuhause ist und mit 
Freunden feiert, da ist die Fas-
net halt am schönsten. Beim 
Rathaussturm oder dem Hemd-
glonkerumzug, den viele Ge-
meinden inzwischen für sich 
entdeckt haben. Für mich per-
sönlich ist die Bögverbrennung 
auf dem Singener Rathausplatz 
immer ein ganz besonderes Er-
lebnis. Anziehungspunkt wer-
den auch in diesem Jahr wieder 
die zahlreichen Umzüge sein. 
Beim großen Fasnetsumzug in 
Singen am Samstag mit 65 
Gruppen ist der Umzugsweg 
wegen der Baustelle am Herz-
Jesu-Platz leicht verändert. Jo-
gi Kohnle wird den Zug des-
halb in der neugestalteten He-
gaustraße bei der Central Apo-
theke moderieren, Lothar 
Reckziegel wird wie immer bei 
der Apotheke Sauter stehen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

7. FEBRUAR 2018 

WOCHE 6
SI/AUFLAGE 33.131
GESAMTAUFLAGE 85.012 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Die Fasnet in 
der Region Seite 3

Trubehüeter feiern
Wiedervereinigung  Seite 5

Erfolgreiche 
Warnstreiks Seite 11

TuS atmet nach
Sieg durch Seite 7

Tolles Konzert
der Preisträger Seite 13

ZUR SACHE:

Auch wenn die Zahl der Ein-
brüche in Singen in den letzten 
Jahren signifikant zurückge-
gangen ist, beschäftigt das 
Thema viele Menschen. Micha-
el Schrimpf, Leiter der Präven-
tion im Polizeipräsidium Kon-
stanz rechnet für das Jahr 2017 
in Singen mit 30 Einbrüchen 
im Jahr, was nur noch einem 
Drittel des Wertes von 90 Ein-
brüchen aus dem Jahr 2014 
entsprechen würde. Doch gera-
de die persönliche Betroffen-
heit und leider auch Einzelfälle, 
wo die Täter nachts einbre-
chen, zeigen: Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden ist ein 
hohes Gut, das es zu schützen 
gilt. Deshalb setzt die Singener 
Kriminalprävention (SKP) ak-
tuell auf eine Medienkampagne 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar«, die mit 10.000 Euro vom 
Land Baden-Württemberg ge-
fördert wird. Hierbei sollen, wie 
der Leiter der SKP Marcel Da 
Rin bei einem Pressegespräch 
am Dienstag im Rathaus beton-
te, die Bürger für das Thema 
sensibilisiert werden. Denn 
durch Beobachtungen und Ge-
spräche in der Nachbarschaft 
könnte das ein oder andere 
Verbrechen verhindert werden. 
Beispielsweise sollten Bürger 
Unbekannte in Mehrfamilien-
häuser ansprechen. Auf diese 
Weise könnten mögliche Täter 
beim Ausspähen des Objekts 

abgeschreckt werden. Denn in-
teressanterweise sind gerade 
Wohnungen in den obersten 
Etagen häufiger das Ziel von 
Einbrechern, so Da Rin.
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler wies in diesem Zusam-
menhang auf die Bedeutung 
der Zivilcourage hin, die Sin-
gen schon länger im Blick ha-
be, und hofft auf eine gegen-
seitige Hilfe in der Nachbar-
schaft. Derzeit würde auf den 
Stadtbussen für diese Kampa-
gne geworben werden.
Ratsam über die Wachsamkeit 

in der Nachbarschaft hinaus 
seien entsprechende Siche-
rungssysteme an Türen und 
Fenstern sowie Alarmanlagen, 
so Schrimpf. Bei einem Ein-
bruch riet er, einer möglichen 
Konfrontation mit dem Einbre-
cher aus dem Wege zu gehen 
und anschließend die Polizei zu 
rufen.
Schrimpf hob zudem die Vor-
bildfunktion für andere Städte 
der seit 2007 agierenden Singe-
ner Kriminalprävention hervor. 
Denn schließlich habe diese 
nicht nur polizeiliche, sondern 

auch gesellschaftliche Aspekte 
im Blick.
 Mithilfe der Tipp-On-Karte auf 
der nächsten Printausgabe des 
Singener WOCHENBLATTs 
können Interessierte das Schild 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar« sowie Informationsmateri-
al zum Thema Einbruch und 
Diebstahl kostenfrei bestellen. 
Über staatliche Förderungen 
bei Neubauten und Sanierun-
gen informiert natürlich auch 
die Singener Kriminalpräventi-
on unter Tel. 07731/85544 und 
der E-Mail skp@singen.de. 

Politischer Aschermittwoch
Auch beim 8. Politischen 
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATTs steht das Thema Si-
cherheit im Fokus. Unter dem 
Titel »Müssen wir Angst ha-
ben? Wie sicher sind die Städte 
im Grenzgebiet?« erwartet die 
Gäste am Mittwoch, 14. Febru-
ar, 11.15 Uhr, in der Singener 
Scheffelhalle sicherlich eine in-
teressante Diskussion. 
Auf dem Podium wird Johan-
nes Moser, der Bürgermeister 
von Engen, Platz nehmen. Mit 
dabei sind auch Marcel Da Rin 
von der Singener Kriminalprä-
vention, die beispielsweise eine 
Umfrage zum Sicherheitsgefühl 
unter dem Hohentwiel durch-
führt, und Michael Schrimpf, 
Leiter der Prävention beim Po-
lizeipräsidium Konstanz. 
Die Sicht der älteren Generati-
on repräsentiert Dr. Bernd 
Eberwein, Vorsitzender des 
Kreisseniorenrates im Land-
kreis Konstanz. Für kontrover-
se Diskussionen wird sicherlich 
auch der Schweizer Gast - Re-
gierungsrätin Dr. Cornelia 
Stamm Hurter sorgen, die be-
tont: »Schaffhausen hat die Po-
lizei verstärkt.« Der Eintritt 
zum Politischen Aschermitt-
woch ist frei. Anmeldungen 
hierzu sind noch unter www.
wochenblatt.net/wb-bewegt/
specials/politischer-aschermitt-
woch/anmelden/ möglich.

OB Bernd Häusler (rechts) und die Singener Kriminalprävention (v. l.): Manuela Stengele und Marcel Da 
Rin sowie Michael Schrimpf vom Polizeipräsidium Konstanz appellieren an alle Bürger. swb-Bild: stm

Mehr Sicherheit durch wachsame Nachbarn
Trotz sinkender Einbruchszahlen ruft Kriminalprävention zur Wachsamkeit auf / Stefan Mohr

Die Interessengemeinschaft für 
den Bau eines Kreisels L 189 / 
K 6121 zeigt sich in einem 
Schreiben vom 4. Februar, das 
dem WOCHENBLATT vorliegt, 
mit »verschiedenen Feststellun-
gen und Schlussfolgerungen 
des Protokolls« der am 21. De-
zember durchgeführten Ver-
kehrsschau der Straßenbehörde 
»nicht einverstanden«. So sieht 
der Vertreter des Polizeipräsidi-
ums an der Stelle kein erhöhtes 
Unfallrisiko, während die Inte-
ressengemeinschaft im Zeit-
raum von 2003 bis 2017 insge-
samt 13 Unfälle mit einem To-

ten und zwölf Schwerverletzten 
auflistet. 
Nach dem Unfalltod eines 
20-jährigen Motorradfahrers 
fordert die Interessengemein-
schaft, die 2.500 Unterschriften 
gesammelt hat und einstimmi-
ge Resolutionen der Gemeinde-
räte aus Singen, Steißlingen 
und Volkertshausen und auch 
die Fraktionen des Kreistags 
hinter sich weiß, vehement eine 
Kreisellösung. Die vorgeschla-
gene Alternative einer Bedarfs-
ampel lehnt sie indes ab. »Der 
Kreisverkehr sei für alle Ver-
kehrsteilnehmer die effizientere 

Lösung, heißt es. Mehr Infor-
mationen auf der Homepage 
www.kreiselbau.de. 
Im Protokoll der Straßenver-
kehrsbehörde räumt diese je-
doch ein, dass noch abzuwar-
ten bliebe, ob die Unfallstatis-
tik den Bau eines Kreisverkehrs 
rechtfertige. Mit dessen Beginn 
sei frühestens Ende 2019/ An-
fang 2020 zu rechnen. 
Voraussicht am Freitag, 9. Feb-
ruar berichtet das SWR-Fernse-
hen ab 18.45 Uhr über den ge-
forderten »Kreisverkehr«.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Bedarfsampel statt Kreisverkehr?
Interessengemeinschaft moniert Fazit der Verkehrsschau

Singen

Am Donnerstag, 15. Februar, 
lädt die Abteilung Straßenbau 
um 18.30 Uhr in den Bürgersaal 
des Rathauses ein. Dort wollen 
die Fachleute allen Bürgern die 
geplanten Baumaßnahmen in 
der Hegaustraße vorstellen und 
etwaige Fragen zu dem Projekt 
direkt beantworten. Zwischen 
Erzberger- und Scheffelstraße 
wird sie so umgestaltet, wie be-
reits der erste Teilabschnitt. Die 
vorbereitenden Arbeiten wer-
den am 19. Februar beginnen. 
Die Neugestaltung wird Mitte 
Mai starten und soll Ende Okto-
ber abgeschlossen sein.

redaktion@wochenblatt.net

Infoabend zur 
Hegaustraße

Das Ordnungsamt, die Polizei 
und die Singener Kriminalprä-
vention führten am Dienstag – 
bewusst kurz vor der Fastnacht 
– wieder Alkoholtestkäufe in 
Singen durch. Nachdem diese 
in den vergangenen sieben 
Jahren durchgeführt wurden, 
zeigt auch die Bilanz des aktu-
ellen Testkaufes einen erfreuli-
chen Trend auf: Bei vierzehn 
getesteten Stellen gab es nur an 
einer Alkohol (hochprozentigen 
Wodka!) für einen minderjähri-
gen Heranwachsenden! Beim 
letzten Test im Juni war das 
gleiche Ergebnis erzielt worden. 

redaktion@wochenbaltt.net

Testkäufe
durchgeführt

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? Wie si-
cher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen Politischen Aschermittwoch 
des WOCHENBLATTs am 14. Feb-
ruar, 11.15 Uhr in der noch när-
risch geschmückten Scheffelhalle 
in Singen. Um Sicherheit und ge-
fühlte Sicherheit geht es dabei auf 
dem Podium. Mehr auf Seite 13.
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Dass für d’ Fasnet
was übrig bleibt !

Der 
Dacia 
Sandero

www.autohaus-blender.de

Radolfzell  Robert-Gerwig-Straße 6
Telefon 0 77 32  98 27 73
Konstanz  Max-Stromeyer-Straße 51
Telefon 0 75 31  99 67 69

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir lackieren alles.
Außer Fingernägel.
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Die Zahl der sinnlosen Zerstö-
rungen von Buswartehäuschen 
im Stadtbusbereich von Singen 
hat drastisch zugenommen. 
Seit Weihnachten wurden 18 
Glasscheiben an verschiedenen 
Stellen zerschmettert, gab die 
Stadt Singen nun in einer Me-
dienmitteilung bekannt.
Der wirtschaftliche Schaden für 
die Firma Schwarz Außenwer-
bung, der die Buswartestellen 
gehören, ist immens. 
Sowohl das Unternehmen als 
auch die Stadtwerke Singen ha-
ben deshalb ein großes Interes-

se daran, den oder die Täter zu 
ermitteln und setzen nun eine 
Belohnung von 1.000 Euro für 
sachdienliche Hinweise aus, die 
zur Ergreifung der oder des Tä-
ter(s) führen. 
Wer also zu den Zerstörungen 
Angaben machen kann und et-
was gesehen hat, der sollte sich 
entweder direkt an die Stadt-
werke (Telefon 07731/85420) 
oder an die Polizeidienststelle 
Singen (07731/ 888–0) wenden. 
Alle Angaben werden diskret 
behandelt.

redaktion@wochenblatt.net

Vandalismus an 18
Buswartehäuschen

Bereits 18 Buswartehäuschen wurden seit Weihnachten im Stadt-
gebiet Singen schwer beschädigt. swb-Bild: Stadt Singen 

Singen

 Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet einen Tauschmarkt 
am Freitag, 2. und Samstag, 3. 
März, in der Hegauhalle Hilzin-
gen. Die Nummern können am 
Montag, 19., und Dienstag, 20. 
Februar, ab 8 Uhr erfragt wer-
den bei: V. Jentner, 07731/ 
64847 R. Springmann, 07731/ 
65840. Annahme ist am Frei-
tag, 2. März, von 14 bis 16 Uhr. 
Angenommen wird Frühjahr-
Sommerbekleidung von Größe 
56 bis 176 sowie Umstandsmo-
de, Babyausstattung, Kinder-
wagen und Spielzeug. Es wer-
den nur Artikel angenommen, 
die bereits mit Preis, Größe und 
einer ausgegebenen Nummer 
ausgezeichnet sind. Verkauf ist 
am Samstag, 3. März, von 10 
bis 11.30 Uhr. Schwangere ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
ab 9.30 Uhr. Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel und 
Auszahlung von 15.30 bis 16 
Uhr. Nicht abgeholte Gegen-
stände und Beträge werden ge-
spendet. Zehn Prozent des Um-
satzes gehen an einen gemein-
nützigen Zweck. 

redaktion@wochenblatt.net

Kinderkleidung 
für den Frühling

Hilzingen

Gottmadingen

Bei den offenen Meisterschaf-
ten der Frauen und Mädchen 
im Ringen in Hessen konnte 
Chiara Hirt vom KSV Gottma-
dingen in der Gewichtsklasse 
bis 49 kg die Goldmedaille ge-
winnen. 
In der nordisch ausgetragenen 
Gewichtsklasse setzte sie sich 
souverän durch. Gegen alle vier 
Kontrahentinnen schaffte sie 
einen Schultersieg. Über den 
Sieg im ersten Kampf gegen 
Annabelle Dosner aus Daxlan-
den, gegen die sie an der deut-
schen Meisterschaft noch ver-
loren hatte, freute sich Chiara 
besonders. 

Im letzten Kampf wurde es 
dann noch einmal spannend, 
doch in der vierten Minute 
beim Stand von 10:6 gelang ihr 
auch hier der Schultersieg und 
damit der Gewinn der Goldme-
daille. 
Chiara Hirt bestritt nun bereits 
das dritte Turnier in diesem 
Jahr und zeigte durchweg star-
ke Kämpfe. Diesmal reichte es 
zu Gold und das hat sie sich mit 
viel Trainingsaufwand hart er-
arbeitet. Auch Das Trainerteam 
des KSV ist stolz auf die starke 
Ringerin in den Reihen des KSV 
Gottmadingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Gold für 
 Chiara Hirt 

Die vierte, närrische Auflage des Hegau-Umzugs startet am Fasnetsunntig, 11. Februar, um 13.30 Uhr 
Im Rohmen in Mühlhausen bei den Käfersiedern. Mit dabei sind Narrenvereine, Musiker, Vereine und 
Gruppen aus Schlatt unter Krähen, Hausen an der Aach und Mühlhausen. swb-Bild: of

Mühlhausen

 Zum 13. Spieltag empfingen 
die Singener Sportkegler den 
drittplatzierten KC Schreze-
heim. Der Aufsteiger konnte in 
der bisherigen Saison aufgrund 
von diversen Neuzugängen mit 
erstklassigen Ergebnissen über-
zeugen und sogar zeitweise die 
Tabellenführung übernehmen.
Im Spiel über sechs Bahnen 
konnte das Singener Starttrio 
die Weichen auf Sieg stellen. 
Daniel Schmid gewann hierbei 
mit 593:556 Kegeln gegen Fa-
bian Lutz, Jürgen Ruch stand 
ihm hierbei mit starken 590 Ke-
geln in nichts nach (Szautner 
531 Kegel). Moritz Walz musste 
Kontrahent Kai Hornung mit 
537:559 Kegeln den Vortritt 
lassen. Die Schlusspaarung be-
trat somit mit einem Vorsprung 
von 74 Kegeln die Bahnen. Ke-

vin Köcher gewann mit 
574:533 gegen Srdan Sokac 
und auch Christian Maier über-
zeugte mit 578 Kegeln (Böhm 
540 Kegeln). Fabian Schmid 
und der eingewechselte Roland 
Merk erspielten gemeinsam 550 
Kegeln und verloren knapp ge-
gen Thomas Schweier (563 Ke-
geln). Nach Addition der zwei 
Mannschaftspunkte für das hö-
here Gesamtergebnis ergab sich 
ein 6:2 Erfolg für die Hausher-
ren. 

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Punkte
für Ligaerhalt

Singen

Gottmadingen

2018 beginnt für den FöKuHei 
mit einer Bustour am Sonntag, 
25. Februar um 9.30 Uhr. Erstes 
Ziel ist das Kunstmuseum in 
Ravensburg, wo die Ausstel-
lung »Das Rauschen der Farben 

– Bilder und Objekte des Künst-
lers Karl Schmidt-Rottluff« be-
sichtigt wird. Zweites Ziel ist 
das Archäologische Landesmu-
seum Konstanz. Um 17 Uhr 
geht es auf den Rückweg. Der 

Kostenbeitrag liegt bei 45,- €  
(Fahrt + Eintritte + Führungen), 
Mitglieder 40,-€. Anmeldun-
gen ab sofort über www.foeku-
hei-gottmadingen.de oder un-
ter bgassner.architekt@web.de. 

Ausfahrt nach Ravensburg
FöKuHei geht auch 2018 wieder auf Tour

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Tickets erhältlich im Reisebüro Bühler, beim Südkurier 
und an allen bekannten VVK-Stellen 

sowie versandkostenfrei unter   0365 - 54 81 830 und 
www.bestofirishdance.de

DANCE MASTERS! Best of Irish Dance
Irischer Stepptanz in Perfektion 
22.03. Talwiesenhallen
Rielasingen-Worblingen

Furiose, leichtfüßige Tanzleiden-
schaft! Eine Auswahl der weltweit 
besten irischen Stepptänzer wirbelt 
und „clickt“ in atemberauben-
dem Tempo über die Bühne. Dazu 
großartige Live-Musik und iri-

sches Lebensgefühl pur, gespielt 
von der allabendlich gefeierten 
Band. Entlang einer fesselnden 
Love-Story erleben Sie das Beste 
aus über 200 Jahren irischer Mu-
sik- und Stepptanzgeschichte!

s
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
die einen mögen alles groß,

die anderen lieber klein!
Lyoner

fein gewürzt + geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

für die lustigen Tage
fix und fertig im Darm:

Gulaschsuppe,
Erbsensuppe,

Kartoffelsuppe,
Linsensuppe,

Chili con Carne,
Kürbissuppe

Dienstag ist Hähnchentag

AKTION AKTION AKTION 
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59

DA SCHLAGEN WIR ZU
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69
die saugen richtig

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
aus unserem Tannenrauch
Rot- und Speckwurst

im feinen
Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem
Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

5-Minuten-Pfanne
in verschiedenen Sorten / 
so viel Zeit muss fürs Essen sein
100 g                                                       1,00
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der Rinderrolle
100 g                                                       1,39
Rumpsteak
geht schnell – schmeckt gut
100 g                                                       2,79
Blut- und Leberwüstle
hat was mit der Entstehung von
Fasnacht zu tun
100 g                                                       0,78

Hohentwieler Bergkraxler
die deftige Aufschnittwurst –
herzhaft gewürzt                                                          
100 g                                                       1,20
Wienerle
knackig frisch
100 g                                                       1,10
Iss-Leicht-Lyoner
weil das Leben schon schwer genug ist /
50 % / fettreduziert
100 g                                                       1,10
Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat
100 g                                                       0,89

Hoorig isch de sell



Beim letzten Jugendforum in 
der Gemeinde war die Idee für 
eine Schutzhütte als möglichen 
Treffpunkt für Jugendliche ent-
standen. Dieser Gedanke wurde 
daraufhin durch den Jugendrat 
weiterentwickelt, so dass das 
Projekt nun im Gemeinderat 
von Jana und Angelo als Ver-
treter des Jugendrats vorge-
stellt werden konnte.
 Als möglichen Standort haben 
sich die Jugendlichen den Be-
reich der Tennisplätze beim 
Sportareal Oberwiesen in 
Worblingen ausgeschaut. Man 
habe im Vorfeld insgesamt 28 
Plätze begutachtet, berichteten 
die beiden. 
Der Gemeinderat reagierte al-
lerdings erst mal mit einer gan-
zen Latte von Vorbehalten ge-
genüber den Plänen, die die Ju-
gendlichen im Gremium vor-
stellten.
Argument für die Jugendlichen 
ist, dass der Jugendtreff eben 
einfach nur an drei von sieben 
Wochentagen geöffnet hat. 
Auch in den Schulferien. »Der 
Pavillon wäre in einem Bereich, 
bei dem es keine direkten An-
wohner gibt, die sich über 
möglichen Lärm beschweren 
würden«, argumentierte Jana. 
Mit der Jugendhütte sei kein 
Rechtsanspruch an die Gemein-
de verbunden, haftbar wären 
die Eltern der Jugendlichen. 
Markus Engesser vom Jugend-

team ergänzte, dass man natür-
lich den Jugendschutz hier 
kontrollieren müsse wie dies 

aktuell schon überall in der Ge-
meinde durch die mobile Ju-
gendarbeit geschehe. 

Markus Engesser informierte 
zudem, dass man das Jugend-
haus inzwischen mittags öffne 

um einen Treffpunkt zu bieten. 
Lothar Reckziegel zeigte sich in 
der Diskussion eher pessimis-

tisch: Er wollte wissen, inwie-
fern die Jugendlichen hier 
selbst Verantwortung überneh-
men würden, damit dort Situa-
tionen nicht entgleiten würden.
Die Hütte wäre nur über den 
Friedhof Arlen erschlossen, 
wurde auf Nachfrage infor-
miert. Bürgermeister Ralf Bau-
mert ergänzte, dass hier auch 
eine Grillstelle eingerichtet 
werden solle, um damit auch 
für eine geordnete Struktur zu 
sorgen. Volkmar Brielmann 
zeigte sich zuversichtlich, denn 
damit würde Konflikten mit 
Anwohnern aus dem Weg ge-
gangen. 
Angeregt wurde von Hermann 

Wieland, ob die Jugendlichen 
nicht auch beim Bau Eigenleis-
tungen einbringen könnten, 
was die Identifikation zur Ver-
hinderung von Sachbeschädi-
gungen vergrößere. Reinhard 
Zedler, Nadja Hennes und Hol-
ger Reutemann sahen den 
Standort als nicht geeignet an. 
Weitere Gemeinderäte schlos-
sen sich den Bedenken im Hin-
blick auf den Standort an. 
Simon Hugenschmidt forderte 
gar, dass die Jugendlichen hier 
auch zur Finanzierung einen 
Anteil bringen sollten. Zum 
Beispiel mit Kuchenverkauf. 
Nach eineinhalb Stunden Dis-
kussion machte Beate Binnig 
deutlich, dass es nun Zeit zu ei-
ner Entscheidung sei, nachdem 
doch mehrmals die Vertagung 
gewünscht wurde.
Mit drei Gegenstimmen wurde 
ein leicht verschobener Stand-
ort, der sich nun auf einer 
Streuobstwiese beim Kunstra-
senplatz des SV Worblingen 
befindet, dann vom Gemeinde-
rat genehmigt und damit wurde 
auch der bisher im Haushalt 
verfügte Sperrmerk aufgeho-
ben, sodass der Weg frei ist für 
die Umsetzung dieses Projekts, 
das auch einige neue Mitglieder 
in den Jugendrat gebracht hat-
te, die sich gezielt für eben die-
ses Projekt einsetzen wollen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Viele Vorbehalte gegen Jugendhütte
Gemeinderat zeigt Misstrauen gegen Projektidee 

Jana und Angelo vom Jugendrat stellten die Pläne für eine Schutzhütte im Gemeinderat von Rielasin-
gen-Worblingen vor. swb-Bild: of 

Rielasingen-Worblingen

Arlen

Besuch von »Hinterm Mond«, 
womit die Narren wohl Bohlin-
gen gemeint haben, bekamen 
die Katzdorfer Narren bei ihrem 
Ordensabend unter der Gesamt-
leitung von Marianne Bau-
mann, Susanne Kalopek und 
Sandra Schätzle im Kultur-
punkt Arlen. Denn dort waren 
Annabell Hein und Mathias As-
ter als Mutter und Prinz ange-
kommen, auf der Suche nach 
einer ordentlichen Prinzessin 
für den Sohnemann, der der 
Mutter endlich einen Hofstaat 
ermöglichen sollte. 
Prinz Matthias hatte allerdings 
eher einen zünftigen Jungesel-
lenabschied im Sinn und so 
wurde die Suche zum schönen 
närrischen Abenteuer für die 
Gäste im bumsvollen Kultur-
punkt bei bester Stimmung, die 
zusätzlich durch die Katzdorfer 
Narrenmusik und die Orgel-
lochbläri unter der Leitung von 
Georg Ehinger angeheizt wur-
de.
Arlen hat ja so einige »Höfe« zu 
bieten. Den Hühnerhof zum 
Beispiel, oder den Gasthof, den 
Schulhof oder den Friedhof, 
den »Buurehof« oder mit etwas 
Phantasie sogar den »Münch-
hof«. Auf die Reise ging es 
praktischerweise mit dem Bür-
gerbus und da freute sich im 
Video der Vorsitzende des Bür-
gerbusvereins, Udo Hegge-

mann, außerordentlich über die 
Fahrgäste, die sich hier von Hof 
zu Hof auf die Suche nach der 
Prinzessin machten. Auf dem 
Schulhof gab es einen lustigen 
Tanz mit dem närrischen Nach-
wuchs, auf dem Friedhof zeig-
ten die »Grazy Ladies« aus 
Worblingen unter der Leitung 
von Charlotte Manko ein 
schauriges Schauspiel, im Gast-
hof konnte der Prinz die Wun-
derwirkung therapeutischer Be-
handlungen und noch eine 
ganz verrückte Probe des Kir-
chenchors erleben, dessen Sän-
gerinnen ganz wild auf den 
Prinzen wurden. Nur der nicht 
auf die reiferen Damen.
Beim »Münchhof« konnten die 
beiden eine herrlich komische 

Begegnung eines Süffels mit 
dem Dorfpolizisten erleben, in 
der Sanja und Uli Kaltenbrun-
ner ihr närrisches Blut in Wal-
lung brachten. Dort erzählte 
Susann Kalopek den beiden – 
und natürlich dem Publikum – 
in ihrer Bütt übers Dorfgesche-
hen, wie sie selbst beinahe zur 
»Miss wet T-Shirt« gewählt
wurde.
Auf dem Burehof gab es einen
weiteren närrischen Glanz-
punkt, denn dort gingen San-
dra Schätzle, Beate und Stefan
Binnig und Claudio Guigliani
gegen den Online-Shop des
Bauern und die »glob-arl-isie-
rung« an sich in den Streik.
Monika de Sombre hatte dieses
köstliche Theater der Herdöpfel,

Kühe, Hühner und Schweine 
einstudiert, das von Ursula 
Knapp und Sybille Heyna mu-
sikalisch begleitet wurde. Doch 
eine Prinzessin wurde auch hier 
nicht gesichtet, so dass der 
Prinz die Alternative »Jungge-
sellenabschied« schon ohne 
Hochzeit anpeilte. 
Die höfischen Damen Christine 
Dreide, Vera Klett-Wöhrle, San-
ja Kaltenbrunner, Giusy Meren-
da, Doris Singer und Lena Kup-
pel sorgten mit ihrer Kostüm-
verwandlung für Begeiste-
rungsstürme. Zwar gab es hier 
auch keine Prizenssin, Matthias 
Aster aber befand, dass er dann 
doch viel lieber hier bleiben 
würde als zurückzumüssen 
»hinter den Mond«. Die anste-
hende Fastnacht hat sicher
noch die eine oder andere Prin-
zessin zu bieten, freute sich
Zunftmeister Harald Liehner,
der bei diesem kleinen Narren-
spiegel in vielen Rollen im Ein-
satz war. Das Programm kann
man nochmals beim närrischen
Dorfabend am Fasnetssonntag
um 19 Uhr in der Arlener Gems
erleben – als wirklich närrische
Feinkost. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblat.net

Närrische Bürgerbus-Tour durch Katzdorf
Arlener Narren zelebrierten »Bei Hof« am Ordensabend 

 Ein partizipatives Integrations-
konzept soll für die Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen entwi-
ckelt werden. Dafür entschied 
sich der Gemeinderat in seiner 
jüngsten Sitzung am Mittwoch 
mit drei Gegenstimmen und ei-
ner Enthaltung.
Anja Kurz als Integrations- und 
Flüchtlingsbeauftragte der Ge-
meinde stellte die Eckpunkte 
vor, die sich an dem vom Kreis-
tag beschlossenen Integrations-
konzept orientieren. Zielgruppe 
des Konzepts sollen alle Mi-
grantinnen und Migranten in 
der Gemeinde sein, nicht nur 
die Flüchtlinge. Es enthält ver-
schiedene Handlungsfelder von 
der Sprache über Arbeit und 
Wohnen bis zur Kultur. Beate 
Binnig befürchtete, dass man 
damit möglicherweise die Ar-
beit des Helferkreises untergra-
be. Anja Kurz betonte, dass es 
hier eben um keinen von oben 
dirigierten Handlungsleitfaden 
gehe, sondern der Helferkreis 
natürlich einer der Akteure sein 
soll. »Damit wir das Ziel der In-
tegration erreichen, ist es wich-
tig dass nun alle Akteure, eh-
renamtliche wie professionelle 
zusammenfinden«, unterstrich 
Kurz. Das Konzept soll im Rah-
men einer Zukunftswerkstatt 
im April von den Akteuren ge-
meinsam entwickelt werden. 

Über die geschätzten Kosten 
entwickelte sich allerdings eine 
recht umfangreiche Diskussion. 
Simon Hugenschmidt befand 
3.500 Euro als zu viel Geld. 
Kämmerin Verena Manuth er-
klärte, dass man im Haushalt 
bereits einen Betrag für ein ge-
plantes Jugendforum einge-
stellt habe, der Posten würde 
nun dafür verwendet, so dass 
es auch keine Mehrausgaben 
gebe. Im übrigen gebe es für die 
geplante Zukunftswerkstatt 
auch Zuschüsse, die man durch 
den nun gefassten Beschluss 
beantragen könne.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.ne

Integrationskonzept 
 beschlossen

Rielasingen-Worblingen

 Strei k gegen Online-Handel riefen die Tiere und Kartoffeln auf 
dem »Buurehof« auf. swb-Bild: of

Anja Kurz stellte im Gemeinde-
rat Grundzüge des Integrati-
onskonzepts für Rielasingen-
Worblingen vor, das im April 
mit einer Zukunftswerkstatt 
gestartet werden soll. 

swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Der Höhepunkt der Fastnacht 
in Rielasingen-Worblingen 
wird wieder der Gemein-
schaftsumzug am Fastnachts-
sonntag, 11. Februar, 13.11 
Uhr, sein. Denn dann werden 
wieder gemeinsam von allen 
Zünften aus allen drei Teilor-
ten, den Schulen, Vereinen, 
und Kindergärten rund um 
den Kulturpunkt Arlen stei-
gen und im Anschluss in 
Richtung Talwiesenhalle strö-
men. 
Dieses Jahr soll der Umzug 
mit dem Motto »Der Himmel 
über NarRiWo« auch eine 
Hommage an den letztes Jahr 
verstorbenen Rattlinger-Prä-
sidenten Roland Schoch sein. 
In der Talwiesenhalle findet 
eine Kinderfastnacht statt. 
Vor der Halle dürfen die Kin-
der ihren Narrenbaum stellen 
und auch die berühmte »Jun-
kers Tafel« gibt es, wozu man 
das Vesper selbst mitbringen 
kann.

Oliver Fiedler
swb-Bild: of/Archiv

ALLE NARREN

Wir helfen Abschied nehmen.
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-

tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst im Bonhoeffer-
zentrum. Lutherkirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum Wi-
chernsaal. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 10 Uhr öku-
menischer Fasnachtsgottes-
dienst. Kommen Sie gerne in 
Verkleidung.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:

»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.31 Uhr Narrenmess.
 St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
 Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Rielasingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen Mo., 19.2., 
14-15 Uhr, Rathaus Rielasin-
gen-Worblingen, Raum 17, UG 
(bei Bedarf bis 16.30 Uhr und 
Hausbesuche). 
Terminvereinbarung unter Tel. 
07531/ 800-2626.

Neue Angebote beim Bil-
dungswerk der Kirchenge-
meinde Aachtal: Nordic Wal-
king »Walking to heaven« ab 
Mo., 19.2., 18 - 19.30 Uhr, 10x, 
Treffpunkt Vorplatz Kirche St. 
Bartholomäus, Rielasingen. 
»Mit Schwung in den Alltag« 
(zügiges Gehen) ab Do., 22.2., 
8.30 - 10 Uhr, 9x, Treffpunkt 
Talwiesensportplatz, Bushalte-
stelle. Startups (schwungvolles 
Gehen): Sa. 17.2., »Mit 
Schwung in die Fastenzeit«; 
Sa., 24.3., »Mit Schwung in den 
Frühling«; jeweils 16 - 17.30 
Uhr, Treffpunkt jeweils Vor-
platz Kirche St. Bartholomäus, 
Rielasingen. 
Anmeldung und Infos: Simone 
Schröter, 0172/7559194, 
Schroeter.Si@web.de. »Eng-
lisch Conversation« ab Mi., 
21.2., Pfarrheim St. Nikolaus, 
Worblingen; 1. Gruppe 8.15 - 
9.45 Uhr, 2. Gruppe 10 - 11.30 

Uhr; 15 x 1,5 Std.; Leitung und 
Anmeldung: Ulrike Zellmer, 
07731/25526. »Literatur-Ge-
sprächskreis« ab 27.2., 17 - 
18.30 Uhr, Pfarrheim St. Niko-
laus, Worblingen; 4 Termine; 
Infos und Anmeldung: Fr. Dr. 
Inga Pohlmann, 07731/51879.

AWO-Clubprogramm vom 
8.-14.2. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 
»Schmotziger Dunschtig«, 9-12 
Uhr Spiel und Spaß im Club.  
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Mo., 
9-12 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anmeldung erforderlich); Ro-
senmontag - TAST schließt um 
12 Uhr. Di., 10-12 Uhr Beschäf-
tigungsangebot; 13.30-14.30 
Gedächtnistraining Gr. 1. Mi., 
Beschäftigungsangebot ent-
fällt! 14-15 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2; 15-18 Uhr Be-
such des Stadtmuseums Ra-
dolfzell (Eigenanteil 2,-). Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos: Tel. 07731/ 9580-47.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 11.2., geschlos-
sen.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm 8.-14.2. Do., 
17.30 Uhr, kein Rehapsort. Fr., 
18 Uhr, Fastnachtsdisco. Mo., 
16.30 Uhr, kein Rehasport. Di., 
16 Uhr, Offener Betrieb; 18 
Uhr, Musik hören, Offener Be-
trieb, Pizza backen, Einkehren, 
Sitzgymnastik mit Fastnachts-
musik. Mi., 16 Uhr, Offener Be-
trief; 18 Uhr, Spielabend, Offe-
ner Betrieb, pikante und süße 
Creps kochen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-

de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos 07731/ 
65700, www.drkk-kn.de.

FREUNDE DES 
SINGENER SPORTS
Mitgliedervers., Mo., 19.2., 
18.30 Uhr, Sportschützenverein 
Widerhold Singen, Vereins-
heim, Bohlinger Str. 81. U. a. 
stehen Wahlen an.

NATURFREUNDE
Fischessen, Mi., 14.2., 18 Uhr 
im Vereinsheim. Anmeldung 
07731/47280.
Kaffee und Fettgebackenes, 
Do., 8.2., ab 15 Uhr im Vereins-
heim.

SWV
Schneeschuhwanderung, Sa., 
17.2. Info und Anmeldung un-
ter 07533/1894.

Kirchen

Termine

Vereine

Die Kalender Aktion 2017 vom 
Zonta-Club Hegau-Bodensee 
war so erfolgreich, dass zusätz-
lich zum sonstigen sozialen En-
gagement der rund 25 Zonta- 
Frauen eine Spende an die 
SKIPSY (Singener Kinder und 
Jugendliche psychisch kranker 
Eltern) Organisation des Awo-
Kreisverbands übergeben wer-
den konnte.
Teamleiterin Maria Müller freu-
te sich sehr über den Scheck in 
Höhe von 2.000 Euro, die für 
gemeinsame Kochaktionen 
oder Musiktherapie verwendet 
werden sollen. »30 bis 35 Kin-
der und Jugendliche werden 
pro Jahr durch SKIPSY betreut, 
seit der Entstehung der Organi-
sation im Jahr 2006 waren es 
rund 220 Betroffene«, infor-
mierte Maria Müller bei der 

Übergabe im Museum Art & 
Cars. »Die Adventskalenderak-
tion bei der pro verkauftem Ka-
lender 5 Euro eingenommen 
wurden, fand 2017 besonders 
reges Interesse, so dass rund 
2.200 von ihnen verkauft wur-
den«. Ricarda Netzhammer 
freute sich zusammen mit Petra 
Wintter (aktuelle Präsidentin 
von Zonta Hegau-Bodensee) 
dass nun ein weiteres sinnvol-
les Projekt finanziell unter-
stützt werden kann. 
Bereits zum Martinimarkt wur-
de mit dem Kalenderverkauf 
begonnen. In den letzten Jah-
ren wurde das Zonta-Projekt 
für junge Frauen an der Schil-
lerschule Singen durch den Ka-
lenderverkauf finanziert.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Extra-Spende von 
Zonta an Skipsy

Singen

Im Kinderhaus Rosenegg fand 
eine mehrtägige Fortbildung 
zum frühzeitigen Erkennen ei-
ner Kindeswohlgefährdung 
statt. Teilgenommen haben Er-
zieherInnen aus den Kinder-
häusern Rosenegg, St. Raphael 
und Fröbel.

Die Fortbildung wurde in drei 
Modulen von Jürgen Napel, 
dem Leiter des Kinderheims St. 
Peter und Paul in Singen 
durchgeführt. Die ErzieherIn-
nen wurden in den Bereichen 
Hintergrundwissen über recht-
liche Gegebenheiten im Kinder- 
und Familienschutz, Ursachen 
und Risikofaktoren, Signale 
und Anhaltspunkte, Techniken 
zur Gesprächsführung sowie 
Hilfsmöglichkeiten geschult. 
Ziel der Fortbildung war es, den 
Erziehern und Erzieherinnen 
die Fähigkeit anzueignen, Kin-

deswohlgefährdungen bereits 
im Anfangsstadium wahrneh-
men zu können.
Dazu gehört die Fähigkeit einen 
notwendigen Eingriff rechtzei-
tig zu erkennen und durchzu-
führen. Diese Fähigkeit wurde 
den teilnehmenden Fachkräften 

durch die Fortbildung übermit-
telt um kontraproduktive Über-
reaktionen oder Nichtbeach-
tung zu vermeiden. Die Teil-
nehmer werden ihr angeeigne-
tes Wissen und Fähigkeiten an 
ihre Kollegen in den jeweiligen 
Kinderhäusern weiterleiten. Bei 
der Fortbildung handelt es sich 
um eine präventive Schutz-
maßnahme um das Wohl aller 
Kinder gewährleisten zu kön-
nen und den Kindeswohlge-
fährdungsfaktor zu minimie-
ren.

redaktion@wochenblatt.net

Kindeswohl im Blick
Fortbildung für Erzieherinnen

Die 20 engagierten Erzieherinnen und Erzieher und Fortbildungs-
leiter Jürgen Napel (3. v. r.). swb-Bild: Regitz

Rielasingen-Worblingen

Der Narrenverein aus dem Sin-
gener Stadtteil Friedingen - Kä-
Stok - lädt am Fasnet–Samstig, 
10. Februar, 20 Uhr, zu seinem 
Bunten Abend in die Schloss-
berghalle ein.
Mehr Infos zur Zunft gibt es im 
Internet auf der Homepage 
www.kae-stock.de.

Kä-Stok feiert in
Schlossberghalle

Friedingen

Die Pfarrei St. Peter und Paul 
lädt am Schmutzige Dunschdig 
ins Kardinal-Bea-Hus, Theo-
dor-Hanloser Str.5. Dort giet’s 
ab de halb drei noch em Narre-
bommumzug Kaffee und Kue-
che und au sunscht no was 
z’trinke und z’esse. Der Erlös 
got an die Partnergemeinden.

Fasnet im
Kardinal-Bea-Hus

Singen

Ricarda Netzhammer und Petra Wintter vom Zonta-Club übergeben 
einen symbolischen Scheck an SKIPSY-Projektleiterin Maria Müller 
(Mitte). swb-Bild: ly

Die zweite Schnurrernacht fin-
det am Freitag, 9. Februar, ab 
18.30 Uhr wieder in ausge-
wählten Gasthäusern und Knei-
pen in der Singener Innenstadt 
statt.
 Dabei ziehen die Gruppen 
durch sechs Lokalitäten, um 
dort mit dem anwesenden Pu-
blikum ihren Schabernack zu 
treiben. Auch dieses sollte hier-
für aufgelegt sein, wünschen 
sich die Organisatoren von 
Poppele-Zunft und Neuböhrin-
ger. Anmeldungen hierfür kön-
nen im Vorfeld bei Ulrike Wiese 
(wieseulrike@t-online.de) oder 
Rainer Maier und direkt bei der 
Registrierung in der Zunft-
schürr gemacht werden.

Schnurren 
macht Spaß

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.02.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



Mächtig auf die Tube gedrückt 
haben in diesem Jahr die Nar-
ren von Neu-Böhringen bei ih-
rem Ordensabend. Denn Orden 
gabs dieses Jahr gar nicht so 
viele zu verteilen, weil die 
meisten vereinsinternen Blech-
le nun bereits an Martini ange-
steckt werden. Die »Schwarze 
Katze« für 25 Jahre im Verein 
wurde freilich in der Halle der 
Radrennbahn vor dem großen 
Publikum an Helga Rößler ver-
liehen. Landvogt Herbert Scho-
ber war in die Sitzung gekom-
men, um für die Narrenvereini-
gung die Ehrungen vorzuneh-
men. Einen Sonderorden mit 
der Silbermedaille gab es für 
Alfred Weigl, in Abwesenheit 
wurde auch Nicola Engesser als 
langjährige Mitmacherin geehrt 
wie Oliver Bechler mit dem sil-
bernen Verdienstorden. Weitere 
Silbermedaillen gingen an Tan-
ja Hofbauer, Sandra Maier und 
Christian Weigl. Geehrt wurden 
auch die Macher der »Katzen-
schnauze«.
Zunftmeisterin Ulrike Wieser 
musste gar nicht lange auf das 

letztjährige »Jubiläum« 111+1 
zurückblicken, denn dieses Jahr 
bieten noch mehrere runde 
Jahrestage Grund zum Feiern. 
Seit 65 Jahren hat der Verein 
sein eigenes Hansele, seit 40 
Jahren die Katzengruppe. Zu-
dem wurde vor 25 Jahren die 
Jugendgruppe gegründet und 
auch schon seit 15 Jahren gibt 
es inzwischen das »Hüsli« auf 

der Aachinsel als Vereinsheim 
und Lager für die Neu-Böhrin-
ger, die auch den »Alt-Neuböh-
rigern« zu dessen 90. Geburts-
tag gratulieren. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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 »Mit Dankbarkeit und Freude« 
informierten die Bürgermeister 
Johannes Moser aus Engen und 
Hans-Peter Lehmann aus 
Mühlhausen-Ehingen am ver-
gangenen Freitag, dass beiden 
Kommunen ein beträchtliches 
Erbe hinterlassen wurde, das in 
eine Stiftung fließen wird. Die-
se wird derzeit als Dr. Karin-
Schädler-Stiftung gegründet 
und deren Stiftungszweck ist 
die Förderung von Bildung und 
Kultur. 
Rund 6,5 Millionen Euro zu-
züglich Immobilien und 
Grundstücke vererbte Dr. Karin 
Schädler den beiden Gemein-
den zu gleichen Teilen. Karin 
Schädler war die Tochter von 
Eugen Schädler, dem ehemali-
gen Eigentümer der Kies-, 
Sand-, Transportbeton-, Röh-
renwerk- und Speditionsfirma, 
die in Ehingen gegründet wur-
de. Sie verstarb am 14. Oktober 
vergangenen Jahres 71-jährig 
in Singen und hatte keine un-
mittelbaren Verwandten, er-
klärte Hans-Peter Lehmann. 
Schon zu Lebzeiten unterstütz-
te die Familie Schädler großzü-
gig Projekte in Engen und 
Mühlhausen-Ehingen; so ist die 
Eugen-Schädler-Halle in Ehin-
gen nach ihrem Unterstützer 
benannt und auch das Hegau-

Stadion in Engen wurde unter-
stützt. 
Derzeit wird die Satzung für die 
gemeinnützige Stiftung vorbe-
reitet und muss dann von der 
Aufsichtsbehörde in Freiburg 
genehmigt werden. Bis die Stif-
tung handlungsfähig ist, wird 
es noch einige Monate dauern, 
denn die Vorbereitungen wer-
den genau geprüft, so Johannes 
Moser. Den Stiftungsrat werden 
paritätisch die beiden Bürger-
meister Moser und Lehmann 
sowie jeweils zwei Gemeinde-
räte aus den beiden bedachten 
Kommunen und zwei Wirt-

schaftsfachleute bilden. Ge-
meinsam wird der Stiftungsrat 
über die Verteilung der Stif-
tungserträge entscheiden, die 
der Kultur- und Bildungsförde-
rung der beiden Kommunen 
zugute kommt. 
»Wir freuen uns, dass dieses Er-
be der Bürgerschaft zugute 
kommt«, so die beiden Bürger-
meister und fügen hinzu: »Wir 
sind Frau Schädler zu großem 
Dank verpflichtet und unsere 
Aufgabe ist es, ihren Namen in 
Ehren halten.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Ein Erbe für die Bürger
Dr. Karin-Schädler-Stiftung wird gegründet

Rund um die Uhr, 24 Stunden 
täglich, 365 Tage im Jahr ste-
hen sie bereit, wenn sie ge-
braucht werden - bei Bränden, 
Unfällen und Unwettern: Die 
Freiwillige Feuerwehr Gottma-
dingen mit ihren 121 ehren-
amtlichen Aktiven aus den vier 
Abteilungen Ebringen, Ran-
degg, Bietingen und Gottma-
dingen hat wichtige Aufgabe 
zu erfüllen und einen hohen 
Stellenwert in der Gemeinde.
Dies verdeutlichte Komman-
dant Stefan Kienzler auf der 
jüngsten Gemeinderatssitzung. 
Insgesamt 113 Einsätze bewäl-
tigten die Feuerwehrleute im 
Jahr 2017. Dabei verschiebe 
sich das Spektrum »in Richtung 
Unwetter, Industrie und 
Schwachsinn«, so Kienzler. 
»Wir werden teilweise alar-
miert, weil man einfach nicht 
weiß, wer sonst helfen kann«, 
erklärte der Kommandant. Und 
er fügte hinzu: »Wir sind aber 
kein Dienstleistungsunterneh-
men sondern helfen, wenn Ge-
fahr in Verzug ist - mehr kön-
nen wir nicht leisten«.
Um Nachwuchssorgen im per-
sonellen Bereich vorzubeugen, 
soll verstärkt die Werbetrom-
mel gerührt und eine Jugend-
feuerwehr gegründet werden, 
kündigte Kienzler an und hofft 
dabei auf die Unterstützung der 
Gemeindeverwaltung. Zudem 
steht die Anschaffung eines 
neuen MTW in diesem Jahr an, 

die alte Drehleiter wird über-
holt, die Ersatzbeschaffung des 
Ebringer Fahrzeuges hat eben-
falls eine hohe Priorität, die di-
gitale Alarmierung im Land-
kreis Konstanz ist für 2019 ge-
plant und die Aktiven sollen 
noch im ersten Quartal 2018 
mit neuen, modernen Unifor-
men und Helmen ausgestattet 
werden. Besondere Herausfor-
derungen im Aufgabenpaket 
der Feuerwehr seien Bauprojek-
te mit Tiefgaragen und der 
Brandschutz in großen Indus-
trieanlagen wie bei Constelli-
um. 
Des Weiteren steht ein Atem-
schutzkonzept an und im Kreis-
tag wird der Bau eines Service- 
und Ausbildungszentrums ge-
plant, das den ehrenamtlichen 
Feuerwehren Entlastung brin-
gen würde. Zudem muss der 
Feuerwehrbedarfsplan 2018 
ausgearbeitet und verabschie-
det werden, führte Stefan 
Kienzler weiter auf. Mit einem 
gut eingespielten Führungs-
team und dem konstruktiven 
Miteinander mit der Gemeinde 
sehe die Feuerwehr Gottmadin-
gen den sich stetig ändernden 
Anforderungen entgegen. »Wir 
schauen, dass wir dran bleiben, 
damit sich die Bevölkerung und 
alle, die auf Hilfe der Wehr an-
gewiesen sind, auf uns verlas-
sen können«, schloss Komman-
dant Kienzler. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Mehr Unwetter und 
mancher SchwachsinnOffen für Neues ist der Gemein-

derat Gottmadingen wenn es 
um die Namensänderung für 
die Eichendorffschule geht. An-
gesichts des geplanten Neubaus 
des Schulkomplexes sprach 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger das Thema an und stieß auf 
offene Ohren im Gremium. Bei 
der Namensfindung sollen alle 
Bürger angesprochen werden, 
die Vorschläge und Begründun-
gen einbringen können. Dann 
soll ein Gremium die besten 
drei Namensvorschläge aus-
wählen und das letzte Wort 
über den Namen der neuen 
Schule hat dann der Gemeinde-
rat. Gemeinderat Markus Dreier 
weitete das Thema aus und 
schlug vor, gleichzeitig einen 
Namen für den namenlosen 
Weg in Gottmadingen zu su-
chen. Über die weitere Vorge-
hensweise wird der Gemeinde-
rat auf seiner nächsten Sitzung 
diskutieren. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Neue Schule -
neuer Name?

Hans-Peter Lehmann und Johannes Moser mit dem Familienwap-
pen der Schädlers. Dr. Karin Schädler vererbte der Gemeinde 
Mühlhausen-Ehingen und der Stadt Engen ihr Vermögen, das in 
eine Stiftung einfließt. swb-Bild: mu

GottmadingenGottmadingen

Engen

 Um den kleinen Bären Pad-
dington geht es in »Mit zwei 
dabei« am Montag, 19. Februar, 
15.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Engen für Kinder ab zwei 
Jahren und ihre Eltern. Anmel-
dung unter 07733 501839.

Der kleine Bär
Paddington

Ein besonders Bild gaben OB Bernd Häusler, »Babette« Peter Bliestle 
vom Tiroler Eck, die »Scheese« und Poppele Ralf Knittel beim närri-
schen Quiz auf der Bühne der Radrennbahn ab. swb-Bild: of

Singen-Bohlingen

Singen Mühlhausen-Ehingen/Engen

Jetzt echte Jubiläen
Neu-Böhringen Ordensabend im Eiltempo

 Schon wieder frischer Wind bei 
den Trubehüetern in Bohlingen, 
denn mit Tobias Müller hat der 
Verein nun den jüngsten Präsi-
denten seiner Geschichte. Er 
löste im letzten Sommer Sabri-
na Auer ab, die angesichts einer 
kurzen Krise des Vereins an der 
Spitze eingesprungen war. 
Müller konnte gleich drei Tru-
behüeter adeln, denn Silvia 
Hirt, vor vielen Jahren auch 
mal Präsidentin, Werner Müller 
und Wolfgang Klaiber, die seit 
vielen Jahre auf der Bühne und 
in der Straßenfastnacht agie-
ren, wurden feierlich zu Eh-
rennarren ernannt.
Dass die Besucher an diesem 
Abend einiges an Seegang zu 
erwarten hatten, kündigten La-
ra Tegel und Timo Graf, das 
bestens bewährte Moderatoren-
paar an, denn getreu dem dies-
jährigen Motto »Wasserwelten« 
fand dieser Narrenspiegel stan-
desgemäß auf der MS Bohlin-
gen statt. Mit den »Flitterwo-
chen« von Ingrid Müller und 
Peter Sigmund gab’s gleich eine 
Beziehungskiste am Pool, bei 
denen die ersten vor Lachen 
unter den Tischen lagen. »Siggi 
und seine Matrosen« war in 
diesem Jahr ein Männerballett 
mit athletischen Ansprüchen 
und Könnern am Schrubber auf 
Deck unter der Leitung von 
Ingrid Müller.
Sicher einer der Höhepunkte 
war »D’Bruck isch zue« über die 
Brückensperrung, die hier fast 
so melodramatisch aufgeführt 
wurde wie seinerzeit in der Ta-
gespresse. Nicht umsonst sin-

nierten die Bauarbeiter hier 
über Brückentage und den Brü-
ckenrolf, der eben jeden Tag 
seinen Brückentag hätte. Dra-
matische Szenen erlebte eine 
extra eingeflogene Fernsehre-
porterin, sogar den wutschäu-
menden Zapa-Koch, der wegen 
der gesperrten Brücke seine Fi-
sche an der Aach abholen 
musste. Und der Ortsvorsteher, 
der hier mithelfen sollte, muss-
te bekennen, dass er nicht mal 
wisse wie rum man eine Schau-
fel halte. Manni ließ sich seinen 
vergessenen Hut gleich mit 
dem Taxi bringen, wie Anika 
und Carolin Müller, Aileen 
Müller, Laura Tegel, Timo Graf, 
Frederik Kolb und Tobias Mül-
ler effektvoll auf der Bühne in 
Szene setzten.
In der Holzer-Tagesschau gab 
es durch Tobias Müller und 

Chris Mock nicht nur scharfe 
Drinks, sondern auch manch 
heiße Story aus dem Dorf, ob-
wohl die beiden meinten, dass 
sie gar nichts für ihren Auftritt 
zustande brachten. Der Stim-
mungsknüller konnte bei der 
Gala mit einem wahren Star-
aufgebot wie Tina Turner (Ing-
rid Müller), Abba, Demis Rous-
sos (Thomas Winzeler-Sterk) 
oder Herbert Grönemeyer (Jür-
gen Sterk) Stern auf der MS 
Bohlingen aufwarten. Das Pu-
blikum freute sich vor allem 
über die Jugend, die hier die 
Narretei im Dorf fortleben lässt. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Trubehüeter feiern Bohlinger 
Wiedervereinigung

Der Bohlinger Brückenbau war auch im Bohlinger Narrenspiegel 
das Thema, das die größten Wellen schlug. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder



 43 Musiker der Musikkapelle 
Ehingen, Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann und weitere 
Gäste fuhren nach Schönwald 
in die Reha-Klinik Katharinen-
höhe, wo sie von Stephan Mai-
er, dem Leiter der Katharinen-
höhe, herzlichst empfangen 
wurden. 
Er zeigte den Besuchern das 
neu errichtete Haus, das unter 
anderem mit Unterstützung der 
Spendengelder der Musikkapel-
le Ehingen gebaut wurde. Es 
beinhaltet Familien-Apart-
ments, einen Kindergarten und 
einen Freizeitraum. Nach musi-

kalischer Unterhaltung wurde 
als Höhepunkt des Abends der 
Spendenscheck in Höhe von 

7.000 Euro an Stephan Maier 
übergeben. 

redaktion@wochenblatt.net
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Engen

Für sieben Wochen unterbricht 
die Kantorei an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen ihre Probenarbeit am Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach für das Projekt 
»Offener Chor«. Eingeladen zum 
Mitsingen sind alle, die gerne 
ausprobieren möchten, wie es 
ist, in einem Chor mitzusingen, 
aber auch Musikbegeisterte, die 
bereits Chorerfahrung haben. 
Einstudiert wird Wolfgang 
Amadeus Mozarts Missa Brevis 
in F, KV 192, die am Sonntag, 

22. April, in Engen aufgeführt 
wird. Ergänzt wird der Chor 
durch ein Streicherensemble, 
drei Posaunen sowie den Solis-
ten des »Pinzimonio Vocale« 
aus Südtirol. Probenbeginn ist 
Montag, 19. Februar, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus der ev. Auferste-
hungskirche Hewenstraße 16. 
Das Projekt endet mit der Auf-
führung am 22. April. Interes-
sierte können sich unter 07733/ 
2088 anmelden oder direkt in 
die Probe kommen.

redaktion@wochenblatt.net 

Aus Freude 
am ChorgesangGroß war der Jubel der Hand-

balldamen des TV Engen am 
vergangen Freitagabend nach 
Abpfiff des Halbfinales in der 
Engener Großsporthalle. In ei-
nem wahren Handballkrimi 
schafften die Engener Damen 
die Sensation: sie gewannen 
20:16 gegen Allensbach II und 
zogen zum ersten Mal in ihrer 
Vereinsgeschichte in das Finale 
des südbadischen Handballpo-
kales ein. Dort wartet mit dem 
ASV Ottenhöfen ein Team aus 
der Südbadenliga auf die Da-
men des TV Engen. 

redaktion@wochenblatt.net

Jubel über 
Finaleinzug

Engen

Mit Musik und 
Spendenscheck

Große Freude herrschte über die Spende der Musikkapelle Ehingen 
auf der Katharinenhöhe. swb-Bild: Verein 

GUTE TATEN

Die Anfänge reichen zehn Jahre
zurück. Damals wurde von

den Zieglerschen, einem diakoni-
schen Sozialunternehmen mit
Hauptsitz in Wilhelmsdorf, die Ent-
scheidung zur Dezentralisierung ge-
troffen. Bei der intensiven Standort-
suche entdeckte man mit Engen die
»Perle im Hegau«, wo sich ein zen-
trumsnahes Grundstück nahe beim
Erlebnisbad als künftige Adresse
anbot. Nach dem Spatenstich am
23. März 2016 dauerte die Bauzeit
knapp eineinhalb Jahre bis die ers-
ten Bewohner einzogen. Nun ist der
moderne Gebäudekomplex der
Zieglerschen in Engen mit Leben
gefüllt. »Wir fühlen uns hier sehr
wohl«, freut sich Christina Hörr, die
Leiterin der Zieglerschen in Engen
und dankt für das Vertrauen, das
ihr und den Mitarbeitern entgegen-
gebracht wird. 
Derzeit leben und arbeiten 20 Be-

wohner und ebenso viele Mitarbei-
ter in der neuen Einrichtung, die
Menschen mit geistiger und Hör-
Sprachbehinderung eine Vielzahl an
Teilhabe- und Betreuungsmöglich-
keiten bietet. Platz ist in dem drei-
geschossigem Wohntrakt für 24
Bewohner; 17 finden im Förder- und
Betreuungsbereich Raum. 
In Kooperation mit der Caritas Sin-
gen-Hegau werden zudem Arbeits-
plätze in der Werkstatt für behin-
derte Menschen St. Michael in 
Stockach angeboten. Die Einrich-
tung der Zieglerschen in Engen sei
die »absolut richtige Entscheidung
gewesen, um im Landkreis Kon-
stanz diese wohnortnahe Betreu-
ung anzubieten«, erklärte Landrat
Frank Hämmerle bei der offiziellen
Eröffnung und lobte die gelungene
architektonische Gestaltung der Ge-
bäude. Die Kosten für das Gesamt-
projekt belaufen sich auf 3,9 Millio-

nen Euro, wovon die »Aktion
Mensch« 360.000 Euro beisteuerte
und vom Kommunalverband für Ju-
gend und Soziales (KVJS)/ Land
Baden-Württemberg 1,159 Millio-
nen Euro gefördert wurden. Zusätz-
lich freuen sich die Bewohner und
Mitarbeiter über Spenden, die für
die Einrichtung eines Snoezelenrau-
mes und Therapieräder genutzt
wurden. Der kaufmännische Vor-
stand der Zieglerschen, Rolf Bau-
mann, sieht eine wichtige Aufgabe
für die neue Dependance in der Ent-
wicklung vom »Ankommen bis zur
Inklusion«. »Die Bewohner sollen
Teil von Engen werden«, ist sein
Wunsch. Dafür brauche es ein Mit-
einander von Nachbarn, Vereinen,
Hilfssystemen und Kirchengemein-
den, damit diese Generationenauf-
gabe gelinge. Weitere Infos: Telefon
07733 / 9949–214. www.ziegler-
sche.de Ute Mucha

- Anzeigen -

Außenputz

Vollwärmeschutz
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Trockenbau
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Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
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Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
Ausführung der Schlosserarbeiten.

EN 1090 zertifiziert

erfüllt mit leben

schule.arbeit.wohnen.leben.
Wir fördern, helfen und begleiten Kinder, Erwachsene und Senioren
mit einer Hör-Sprachbehinderung und zusätzlicher geistiger
Behinderung. Neben spezialisierten Angeboten an unseren
Hauptstandorten Wilhelmsdorf und Haslachmühle bieten wir
vielfältige Wohn-, Arbeits-, Tagesstruktur- und Freizeitangebote an
den regionalen Standorten zwischen Bodensee und Oberschwaben an.

Infos zu Angeboten: behindertenhilfe@zieglersche.de
Infos zur Mitarbeit: wetzel.kathrin@zieglersche.dewww.zieglersche.de

Der großzügige Außenbereich der neuen Zieglerschen in Engen lädt im Frühling und Sommer zum Verweilen
ein. swb-Bild: mu 

Modern und heimelig: der gemeinsame
Treffpunkt in der Zieglerschen.

swb-Bild: Die Zieglerschen

MIT LEBEN FÜLLEN

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

 Kunststoff  Holz  Holz-Alu  Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Straße 15 · 78224 Singen 
Telefon 0 77 31/ 86 83-0 · www.schoettle-fenster.de  

info@schoettle-fenster.de


